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      Hintergrund  
Besonders im alpinen Raum, der durch einen limitierten Dauer-
siedlungsraum geprägt ist, gilt es anzusetzen und die Flächenef-
fizienz zu forcieren. Durch den vorherrschenden Siedlungsdruck 
und den steigenden Wohnraumbedarf in urbanen Agglomerati-
onsräumen, ist eine qualitativ hochwertige Innenentwicklung 
gefragt, bei der Energieeinsparungsziele berücksichtigt werden. 

Methode 
Es wurde eine gebäudebezogene Nachverdichtungstypologie 
entwickelt, welche allgemeine Anforderungen von Nachverdich-
tungsmaßnahmen und eine Beschreibung der ausgewählten 
Nachverdichtungstypen beinhaltet. Es werden Parameter (bau-
lich, energetisch) und Schwellwerte (z.B. baurechtliche Vor-
schriften, Bruttogeschoßflächen) je Gebäude- bzw. Nachver-
dichtungstyp definiert, welche bei der teilautomatisierten GIS-
gestützten Modellierung zur Anwendung kommen. Die Nachver-
dichtungspotenziale werden dabei aus der Differenz der aktuel-
len baulichen Nutzung zur maximalen Ausbaumöglichkeit auf 
den betrachteten Bauparzellen ermittelt, was auf Basis der Ge-
bäudekubatur und der daraus berechneten BGF stattfindet. 

Ziel 
- Räumliche Analyse und Visualisierung von Nachverdich-

tungspotenzialen im siedlungsstrukturellen Kontext 

- Ermittlung von Wohnraumbereitstellungspotenzialen 

- Integration energetischer Kennzahlen zur Identifizierung von 
Sanierungszielgebieten, im Zuge der Nachverdichtung, und 
Darlegung der Energieeinsparungsmöglichkeiten 

Innovation 
- Integrative Betrachtung von Flächeneffizienz und Energieef-

fizienz der baulichen Nachverdichtung 

- Definition von Parametern und Schwellwerten zur Übertrag-
barkeit des Nachverdichtungs-GIS-Modells für Gemeinden 
im Bundesland Salzburg  

Nutzen 
- Nachverdichtung zur Wohnraumschaffung 

für die Bewältigung der Herausforderungen 
hinsichtlich Flächen- und Energieeffizienz 

- Planerische Vorgaben zur Implementierung 
in ein Raumsimulationsmodell  teilauto-
matisierte GIS-gestützte Modellierung von 
Nachverdichtungspotenzialen 

- Lokalisierung und Quantifizierung von bau-
lichen Nachverdichtungspotenzialen unter-
schiedlicher Typen (Aufstockung, Anbau, 
Lückenschluss und selbständiger Zubau) zur 
Mobilisierung von Flächen im Bestand 

- Evidenzbasierte Planungsgrundlage zur 
Wohnraumschaffung für REKs  Innenent-
wicklung für eine effiziente Nutzung beste-
hender Infrastrukturen und Vermeidung 
weiterer zersiedelter Raumstrukturen 

Demonstration 
- Ausweisung von Flächenpotenzialen (m²-

BGF) zur Wohnraumschaffung nach unter-
schiedlichen Gebäudetypen 

- Mögliche Energieeinsparungspotenziale 
(HWB) durch bauliche Nachverdichtung und 
Sanierung (kWh/m².a bzw. kWh/Ew.a) 

- Zielgruppen: Gemeinden, PlanerInnen, Ar-
chitekten 
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Abb. 1: Nachverdichtungstypen 

Abb. 2: “Aufstockung” - Gebäude, Anforderungen, Bestand und Potenzial (baulich, energetisch)   


